
Veranstaltungen 2013 

 

Ich will dich – Begegnungen mit Hilde Domin 

Filmvorführung mit der Filmemacherin Anna Ditges 

„Ich will dich“ ist ein persönlicher direkter Film über Leben und Werk der Dichterin 
Hilde Domin – gedreht von einer fast 70 Jahre jüngeren Filmemacherin. Anna Ditges 
hat die Grande Dame der deutschen Nachkriegsliteratur mit der Kamera durch die 
letzten zwei Jahre ihres langen und spannungsreichen Lebens begleitet. 

Eine junge Filmemacherin entdeckt die Lyrik Hilde Domins und beschließt die 
berühmte Dichterin kennenzulernen. Sie trifft auf eine wache, unkonventionelle 95-
jährige in einer Wohnung voller Bücher, Rosen und Erinnerungen – mit einer 
Lebensgeschichte, in der sich das letzte Jahrhundert spiegelt. Hilde Domin, Jahrgang 
1909 erzählt mit großer Offenheit aus ihrem spannungsreichen Leben: von ihrer 
Kindheit in Köln, von 22 langen Jahren im Exil, von der Rückkehr nach Deutschland 
und ihrer späten Karriere als Dichterin, Zum ersten Mal spricht sie vor der Kamera 
über Erwin, die große Liebe ihres Lebens und über die Einsamkeit im Alter. Themen, 
die der individuelle Blick der Filmemacherin in ausdrucksstarken Bildern festhält. 

Anna Ditges, Jahrgang 1978 hat Hilde Domin immer wieder besucht und die alte 
Frau in ihrem Alltag, auf Reisen und quer durch ihre Erinnerungen begleitet – fast 
zwei Jahre lang bis zum Tod von Hilde Domin im Februar 2006. Mit „Ich will dich“ ist 
ein intimer und bewegender Film entstanden, der in seiner Konzentration auf das 
Wesentliche ähnlich präzise und eindringlich ist wie die schnörkellose Lyrik der Hilde 
Domin. 

Veranstalter: Dekanat Schweich-Welschbillig in Kooperation mit der KEB-Fachstelle 
Trier, der VHS Schweich und Kultur in Schweich 

Datum: 06.11.2013 

Uhrzeit: 19:00-21:15 Uhr 

Ort: Synagoge Schweich 

 

Feierstunde zur Vorstellung der Informationstafel am 
Jüdischen Friedhof in Schweich mit Friedhofsführung 

Die Stadt Schweich lädt im Namen aller, die das Projekt „Jüdisches Leben in und um 
Schweich“ tragen, zu einer Feierstunde ein, in der die neue Informationstafel am 
Jüdischen Friedhof vorgestellt wird. Erarbeitet wurde die Tafel von Hermann 
Erschens (MA) aus Leiwen und René Richtscheid (MA), Geschäftsführer des Emil-



Frank-Instituts in Wittlich. Im Rahmen der Veranstaltung werden Herr Richtscheid 
und Herr Peter Szemere eine Führung auf dem jüdischen Friedhof anbieten. 
Männliche Besucher werden gebeten eine Kopfbedeckung zu tragen. Für Besucher, 
die keine eigene Kopfbedeckung besitzen, kann ein Kippa zur Verfügung gestellt 
werden. 
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Datum: 22.10.2013 

Uhrzeit: 17:00-18:30 Uhr 

Ort: Jüdischer Friedhof, Gartenstraße 
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Presse 

 

Hebräische Lieder mit Esther Lorenz – Konzert in der 
Synagoge Schweich 

„Esther Lorenz hat eine hervorragende Stimme – ihr weiches Timbre und der 
melodische Ausdruck passen perfekt zu den hebräischen Liedern.“ (Nordsee-
Zeitung). „Musik und Texte aus der Welt des Judentums weckten in den Zuhörern die 
Faszination für das Vertraute einer geheimnisvollen Kultur. Das Publikum dankte mit 
Begeisterungsstürmen.“ (Süddeutsche Zeitung). „Am Ende lösten sich die Zuhörer 
tief bewegt in der Erkenntnis, den uralten Puls des Judentums gefühlt zu haben – 
einen Atemzug lang.“ (Westdeutsche Allgemeine Zeitung). 

Datum: 17.02.2013 

Uhrzeit: 17:00-19:00 Uhr 

Ort: ehemalige Synagoge Schweich 

 

Geführter Besuch in der Gedenkstätte SS-
Sonderlager/KZ Hinzert 



In dem bei Reinsfeld im Hunsrück gelegenen Lager waren zwischen 1939 und 1945 
mehr als 13.000 Männer aus 20 Ländern inhaftiert. Hier wurden sie von der SS 
misshandelt, zu unmenschlicher Arbeit angetrieben und in vielen Fällen grausam 
getötet. Seit 2005 gibt es ein Dokumentations–und Begegnungshaus. Die dort 
installierte Dauerausstellung informiert mit schriftlichen Dokumenten, Fotos, Filmen 
und zahlreichen Zeitzeugenberichten über die Geschichte des Lagers. Insbesondere 
wird an das Schicksal der Häftlinge aus verschiedenen Ländern und an die Opfer 
erinnert, denen hier ihr Leben genommen wurde. Der Besuch beginnt mir einem 
Einführungsvortrag in die Geschichte des SS-Sonderlagers/KZs Hinzert. Sodann 
werden die Gedenkstätte und die Arbeit des Dokumentations- und 
Begegnungshauses vorgestellt. Bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen gibt 
es im Anschluss daran die Möglichkeit, das Gehörte nachwirken zu lassen und sich 
darüber auszutauschen. Mit einem vertiefenden Impuls, der die Erfahrungen des 
Nachmittags aufgreift, endet die Veranstaltung. Die Fahrt nach Hinzert findet im 
Rahmen des Projektes „Jüdisches Leben in und um Schweich“ statt. Termin: Sa., 
16.02.2013 
Abfahrt in Schweich: 14 Uhr, Stefan–Andres–Schulzentrum 
Rückankunft in Schweich: 19 Uhr, Stefan–Andres–Schulzentrum 
Referent: Georg Mertes, Gedenkstätte KZ Hinzert e.V. 

Anmeldung bis spätestens: 04.02.2013 bei 06502/93745-0 
oder dekanat.schweich-welschbillig@bistum-trier.de 
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Datum: 16.02.2013 

Uhrzeit: 14:00 Uhr 

Kostenbeitrag: 15,00 € 

 

Konzert zum Gedenktag an die Opfer des 
Nationalsozialismus 

Das Reed-Quintett Trèves-Punkt spielt Werke von Rameau bis Ravel, auch Werke 
jüdischer Komponisten kommen zu Gehör. Wortbeiträge werden an das ehemalige 
jüdische Leben in Schweich erinnern und der jüdischen Opfer des 
Nationalsozialismus gedenken. Musiker: Haruna Kingugasa – Oboe; Lothar 
Breitmeier – Klarinette; Nico Wouterse – Saxophon; Pawel Czekala – Bassklarinette; 
Joachim Gruber – Fagott; Evelyn Czesla – Sopran; 

Wortbeiträge: Nico Wouterse, Peter Szemere, Matthias Schmitz 
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Datum: 27.01.2013 

Uhrzeit: 19:00-21:00 Uhr 

Ort: ehemalige Synagoge Schweich 
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